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Cs ist erfreulich, daß wir in unserm Kampf gegen den Geheimmittelschwindel
durch die Behörden unterstützt werden. Wir wollen dieses Vorgehen gern als
einen Anfang betrachten, dem Medicin-Aberglauben zu Leibe zu gehen, was aller¬
dings nur durch Aufklärung über den wahren Werth [unsrer Methode erreicht
werden kann. Aber alles dieses genügt nicht, um unsere Sache energisch zu fördern,
der Schwerpunkt liegt jetzt in der Vermehrung bez. Anlernung und Anstellung
von Naturheilkundigen, an denen es allerorts fehlt.

Dieser Mangel ist um so fühlbarer geworden, als sich die Zahl der Vereine
des Central-Verbands sowohl, als deren Umfang in letzteren Jahren, durch die Un¬
ermüdlichkeit, Dpferwilligkeit und Cnergie unseres Herrn Protektors, fabelhaft ver¬
mehrt und ausgedehnt hat, denen es nun an Lehrern ö. h. Uaturhetlkundigen fehlt.

Die Hoffnung, daß die von Zimmermann'fche Naturheilanstalt diesem
Mangel abhelfen würde, Hai sich leider nicht erfüllt, nachdem der abgehaltene erste
Cursus nach allen Seiten hin nicht befriedigt hatte.

Wie bekannt, tritt am I. Januar 1888 Herr Dr. med. Köhm in die
Stellung der ärztlichen Leitung der Chemnitzer Naturheilanstalt ein; hoffen wir
von diesem Wechsel eine Aenderung des bisherigen Zustandes.

Aber es ist auch wünschenswerth, daß sich mehr und mehr Aspiranten unserer
Sache zuwenden, welche eine tüchtige allgemeine Äildung genossen haben.

Noch viel wirksamer wäre es freilich, wenn an der Universität ein Lehrstuhl
für Naturheilkunde errichtet würde» wie dieses in Wien und Petersburg längst
der <fall ist. Aber hierauf können wir nicht warten, weshalb der Naturarzt auch
im neuen Jahr nach Kräften bemüht sein wird, Belehrung und Aufklärung zu
verbreiten; nur bitten wir unsere lieben Leser um freundliche Nachsicht und gütige
Unterstützung.

Vortrag des Herrn vr. Göhm
aus Stuttgart.

Ueber Halsleiden, insbesondere Kehlkopfkrebs
hielt Herr Dr. rnecl. Max Böhm aus Stuttgart am 26. November, im großen
Saale des Hotel de Rome, vor sehr zahlreichem und gewähltem Publikum einen
Vortrag. Nachdem er an Beispielen aus seiner Praxis gezeigt hatte, wie man
ohne Arznei und Messer, auf naturgemäße Weife, Crkrankungen des Halses
(Schiefhaupt, Drüsenvereiterung u. s. w.) heilen könne, sprach er, vom Standpunkte
der Naturheilkunde, über die Ansichten betreffs des Krebses. Ohne den Namen, weil
polizeilich untersagt, zu nennen, aber so, daß man die Absicht merkte, führte der Vor¬
tragende das Leiden des Kronprinzen auf l) nicht genügend ausgeheilte Masern,
2) auf nicht hygienische Küche, 3) auf starkes Rauchen und 4) auf eine catarrhalifche
Disposition der Schleimhäute der oberen Körpertheile des Hohenzollernhaufes zurück.

Der Kaiser sei stets bei Erkältung heiser, Se. K. H. der Kronprinz, die
Großherzogin von Laden litt an Heiserkeit, Prinz Waldemar sei an Diphtheritis
gestorben, Se. K. H. Prinz Wilhelm litte ab und zu an Catarrh des Mittelohres *)

') Momentan tmeöcr Prinz Friedrich Leopold an Halsentzündung.
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